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Arten des Geldes

S. 11: Bargeld im Umlauf: ca. 180 Mrd. Euro (Oktober 2015)
Guthaben: 930 Milliarden Euro, ungefähr das Fünffache der umlaufenden Bargeldmenge

Quelle: Banca d’Italia, Supplementi al Bollettino Statistico, Indicatori monetari e finanziari - Moneta e banche. 
Numero 66, 10 dicembre 2015
Online-Edition unter: http://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/moneta-banche/index.html

Inflation und Deflation

S. 16: 2014 HVPI 0,2% 2013  1,3%  2012, 3,3%; Sept 2015: 0,2%. 
Prognose für 2015: 0,2%, für 2016: 1,0%.

Quelle: Banca d’Italia, Bollettino Economico n. 4 Ottobre 2015 - Appendice statistica
https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf

Die geldpolitischen Instrumente im Detail

S. 35: Leitzinssatz seit 10.09.2014 bei 0,05%  
S. 37: Spitzenrefinanzierungssatz seit 10.09.2015 bei 0,30%
S. 38: Einlagesatz seit 10.09.2015 bei -0,30%. Die Verzinsung der Einlagen der Banken bei der 
EZB ist derzeit negativ, was einem sog. „Strafzins“ gleichkommt. Damit sollen die Banken dazu 
animiert werden, Geld an Unternehmen und Haushalte zu verleihen anstatt dieses bei der EZB zu 
„parken“.

Quelle: Banca d’Italia, Bollettino Economico n. 4 Ottobre 2015 - Appendice statistica
https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf

https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf
https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf
https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf
https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf
http://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/moneta-banche/index.html


Aktualisierte Daten zu „Geld und Geldpolitik. Didaktisches Material - Teil I“

Vertiefung: Euro-Mitgliedsstaaten

S. 5: Am 1.1.2015 trat Litauen dem Euro bei, sodass nun 19 Länder Mitglieder der 
Europäischen Währungsunion sind.

S. 6: Neuer Link zu interaktiver Darstellung der Sicherheitsmerkmale:
http://www.ecb.europa.eu/euro/banknotes/security/html/index.de.html

S. 6-7: Beschränkungen für Bargeldzahlungen in Italien:
Mit dem Stabilitätsgesetz für 2016 wurde die Grenze von 1.000 Euro auf 3.000 Euro erhöht.

http://www.ecb.europa.eu/euro/banknotes/security/html/index.de.html


S. 8: HVPI in Euro-Ländern: aktuelle Tabelle

Quelle: Banca d’Italia, Bollettino Economico n. 4 Ottobre 2015 - Appendice statistica
https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf

https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf
https://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/bollettino-economico/2015-4/be4_2015_appendice.pdf


S. 9: Grafik Inflationsrate in Italien und in Südtirol seit 1948

Quelle: Beiblatt zur Tabelle der Indexziffern der Verbraucherpreise für Haushalte von Arbeitern und Angestellten 
(FOI), Astat.
Online-Edition: http://www.provinz.bz.it/astat/de/preise-rechtliche-zinsen/preise.asp

S. 12: Auswirkungen der Inflation auf Geldanlagen

Jährliche Rendite in einem Bezugsjahr:

 Lebensversicherungen (durchschnittliche Rendite 2014) 3,8 %
 10-jähriges Staatspapier (Dezember 2015) 1,5 %
 1-jähriges Staatspapier (Dezember 2015)  0,0 %
 Durchschnittliche Zinsen für k/k-Einlagen (Oktober 2015) 0,1 %
 Inflationsrate Italien (September 2015) 0,2 %

Quellen:

Banca d’Italia, Supplementi al Bollettino Statistico, Indicatori monetari e finanziari - Moneta e banche. Numero 
66, 10 dicembre 2015. Online-Version: 
http://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/moneta-banche/index.html

L’assicurazione italiana 2014 – 2015, ANIA. Online-Version: 
http://www.ania.it/export/sites/default/it/pubblicazioni/rapporti-annuali/2015/LAssicurazione-Italiana-2014-
2015.pdf

http://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/moneta-banche/index.html
http://www.provinz.bz.it/astat/de/preise-rechtliche-zinsen/preise.asp


S. 14: Beitrag Italiens zur Geldmenge M3 im Euroraum

Vertiefung: Beitrag Italiens zur Geldmenge M3 im Euroraum (Stand: Oktober 2015)

Konkrete Erfassung der umlaufenden Geldmenge

Mrd. Euro %
Bargeldbestand 179,53 11,5

M1

M2

M3

Täglich fällige Einlagen 929,48 59,5
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit
bis zu zwei Jahren 125,26 8,0
Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist bis zu 3 Monaten 309,11 19,8
Wertpapierpensionsgeschäfte (REPO) 4,47 0,3
Geldmarktfondsanteile 6,16 0,4
Schuldverschreibungen mit Laufzeit von bis zu zwei Jahren      7,28 0,5

1.561,30 100,0

Zum Vergleich BIP Italiens 2014: 1.616 Milliarden Euro

Quelle: Banca d’Italia, Supplementi al Bollettino Statistico, Indicatori monetari e finanziari - Moneta e banche. 
Numero 66, 10 dicembre 2015.
Online-Edition unter: http://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/moneta-banche/index.html

http://www.bancaditalia.it/pubblicazioni/moneta-banche/index.html


S. 15: Leit- und Marktzinsen im Eurosystem

Leitzinssätze der EZB seit 10. September 2015 (zum Vergleich: August 2008)

Hauptrefinanzierungssatz: 0,05 % (4,25 %)

Spitzenrefinanzierungssatz: 0,30 % (5,25 %)

Einlagesatz (seit 09.12.2015): - 0,3 % (3,25 %)

Interbankensätze am 11. Dezember 2015 (zum Vergleich: Jahr 2008)

Übernachtliquidität (Overnight-liquidity, O/N): - 0,275 %

Tagesgeld EONIA (Fälligkeit 24 Stunden): - 0,232 % (4,30 %)

Termingelder EURIBOR (nach Fälligkeiten):

1 Woche - 0,233 %

1 Monat - 0,186 %

3 Monate - 0,125 % (4,96 %)

6 Monate - 0,036 %

1 Jahr   0,064 %

Quelle: Il Sole 24 Ore, 11.12.2015. Für 2008: Deutsche Bundesbank, Zinsstatistik unter:

http://www.bundesbank.de/Redaktion/DE/Standardartikel/Bundesbank/Zinssaetze/ezb_zinssatz.html

Für EONIA 2008: http://de.global-rates.com/zinssatze/eonia/2008.aspx

Durchschnittliche Zinssätze der italienischen Banken für private Haushalte 

und Unternehmen - August 2015 (zum Vergleich August 2008):

Habenzinsen auf alle Einlageformen 0,55 %   (2,24 %)

Habenzinsen auf Kontokorrent 0,19 %   (1,79 %)

z.Vgl.: Habenzinsen Postsparbuch („ordinario“) 0,15 %   (2,00 %)

Sollzinsen für alle Kreditformen: 3,36 %   (6,40 %)

Sollzinsen Kontokorrentkredite: 4,55 %   

Sollzinsen Neuabschluss Unternehmenskredite: 2,06 %   (5,64 %)

Sollzinsen Neuabschluss Wohnungskredite: 2,09 %   (5,92 %)

Durchschnittlicher Zinsunterschied für Banken: 1,85 %   (> 3 %)

Quelle: Rapporto Mensile ABI – Settembre 2015 (principali evidenze) – PDF-Download.

http://de.global-rates.com/zinssatze/eonia/2008.aspx
http://www.bundesbank.de/Redaktion/DE/Standardartikel/Bundesbank/Zinssaetze/ezb_zinssatz.html


S. 26-27: Geltende Zinssätze im Eurosystem – Lösungen

Ergänzung der Antworten unter Berücksichtigung der aktuellen, historisch einmaligen 

Zinssituation:

Zur Zeit müssen Banken in Folge der außerordentlichen Maßnahmen der EZB (Anleihenkäufe im

Rahmen eines sogenannten „Quantitative Easings“, kurz QE) dafür Zinsen entrichten, dass sie auf

ihrem  Konto  bei  der  EZB  Guthaben  aufweisen.  Sie  bezahlen  also  (0,3%  im  Jahr)  dafür,  der

Zentralbank  Geld  zu  leihen.  Dasselbe  geschieht  in  Dänemark  und  der  Schweiz  mit  dem

Unterschied,  dass  in  diesen  Ländern  die  Geschäftsbanken  ihren  Kunden,  zumindest  den

Großeinlegern, die Negativverzinsung weiterreichen. Im Euroraum und für kleinere Privatkunden

geschieht dies (noch) nicht, da davon auszugehen ist, dass die Sparer ihre Guthaben dann abheben

und bevorzugt in bar aufbewahren würden.

Was die Weiterreichung negativer Zinssätze an die Kunden der Geschäftsbanken betrifft, so ist diese

bisher ausgeblieben, da damit zu rechnen ist,  dass die Sparer ihre Guthaben dann bei der Bank

abheben und bevorzugt in bar aufbewahren würden.



Aktualisierte Daten zu „Geld und Geldpolitik. Didaktisches Material - Teil II“

Fragenkatalog zur Orientierung:

S. 5-8: Die Links zur Berechnung der Warenkörbe (Fragen 5-6, 13-14) führen zu Webseiten mit den

neuesten Daten, sodass die Aufträge jeweils zu den letzten angeführten Jahren ausgeführt werden

können.


